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AktuellAktuell
Schon 25 Jahre ist Beat Pfi ster beim OVH 
mit dabei und wurde kürzlich zum Eh-
renmitglied ernannt. Schon sein Gross-
vater Emil Pfi ster war aktiver Kanin-
chenzüchter und wurde 1949 ebenfalls 
Ehrenmitglied. Bereits als Jugendlicher 
ging Beat seinem Grossvater zur Hand 
und half die Burgunder-Kaninchen und 
Zwergkaninchen siamfarbig zu misten 
und zu füttern. 

Als es dem Grossvater gesundheit-
lich schlechter ging, übernahm er die 
Zucht der Farbenzwerge siam vor unge-
fähr 30 Jahren. Während der Jahre 
reizten Beat immer wieder neue Auf-
gaben. Er versuchte sich mit anderen 
Rassen, mit Sachsengold und Hermelin. 
Heute leben in seinen Ställen immer 
noch Farbenzwerge siam und blau so-
wie braune Havanna-Kaninchen. 

Seine schönsten Tiere bringt Beat an 
Ausstellungen, wo sie von vielen Zu-
schauern bewundert werden können. 
Jedes Jahr sind einige seiner Tiere auch 
an der Viehschau zu bestaunen, wo die 
Knirpse seine samtweichen Kaninchen 
streicheln dürfen. Beats Hobby ist mit 
über 90 Tieren sehr aufwändig. Bis alle 
Tiere gefüttert sind und die Ställe gemis-
tet, setzt er jeden Tag mindestens zwei 
Stunden ein. Bei gutem Wetter dürfen 

die Tiere auch in die Freilaufgehege. Beat 
ist froh, dass seine Eltern dabei mithel-
fen und ihn auch bei der Futterbeschaf-
fung unterstützen, beim Grasen und 
beim Heuen auf dem eigenen Land. 

Beat Pfi sters Einstieg in den OVH 
war in der Zeit der Storchenansiedlung 
im Hasel. Als Tierpfl eger in der «Silber-
weide» in Mönchaltorf hatte er Erfah-
rung mit der Fütterung von Jungstör-
chen. Dieses Wissen konnte er im Hasel 

weitergeben, als einmal Jungstörche mit 
Fischstücken gefüttert werden mussten, 
damit sie die Regenperiode überlebten. 

Aber auch sonst ist Beat bei vielen 
Einsätzen der Naturschutzabteilung da-
bei. Am Holzitag hilft er mit der Motor-
säge am Talbächli oder in der Tüfi , die 
«grobere» Arbeit zu erledigen. Beim 
Streuni tag ist er oft auch im Einsatz und 
hat zusammen mit seinem Vater auch die 
praktischen, breiten «Streutragen» ge-
schreinert. 

Im OVH ist Beat immer dann anzu-
treffen, wenn praktische Arbeiten anste-
hen. Er hilft an jeder Chilbi beim Aufbau 
der Infrastruktur. Aber auch an der 
Viehausstellung montiert er Ausläufe 
und hütet die gebrachten Tiere. Läuft et-
was nicht ganz nach seinen Vorstel-
lungen, schimpft er – und bald sieht man 
ihn wieder lachen. 

An der grossen Oberländer-Ausstel-
lung in diesem Januar oder an der 
expo01 war er mit viel Fachwissen und 
Tatkraft dabei. 

Ob in der Abteilung Kleintierzucht 
oder im Naturschutz – ein Mann wie 
Beat ist überall zu gebrauchen. 

Herzliche Gratulation für die Ernen-
nung zum verdienten Ehrenmitglied.

 Susanne Scheidner

Was macht eigentlich Beat Pfi ster im OV Hombrechtikon? 
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Wintergäste  
am Lützelsee

Am Sonntagmorgen, 18. März 2012, bei 
schönstem Frühlingswetter, stellten wir 
unsere Fernrohre auf und das Informa-
tionsmaterial bereit. Es war so warm, 
dass wir «hemdsärmlig» mit unseren Be-
obachtungen beginnen konnten. Viele 
Gänsesäger im Wasser und an Land ge-
nossen die wärmende Sonne. Kormo-
rane trockneten ihr Gefieder. Ein Grau-
reiher tat dies in einer sehr eleganten 
Haltung, indem er seine Flügel wie eine 
Schale um sich legte. 

Das schöne Wetter lockte auch viele 
Spaziergänger an den Lützelsee und so 
manche Erwachsene und Kinder trauten 
einen Blick durchs Fernrohr. Nebst den 
Wasservögeln zeigten sich viele Greifvö-
gel und eine erste Rauchschwalbe jagte 
nach Insekten. Der Wind frischte auf 
und es wurde kühler. Rosmarie Dändli-
ker brachte uns auch dieses Jahr Kaffe 
und Kuchen vorbei. Besten Dank. 

Am Nachmittag kam der Wetterum-
sturz mit starkem und kaltem Wind. Der 
See kräuselte sich, die Vögel suchten 
Schutz im Schilf und die Spaziergänger 
verschwanden. 

Auch wenn wir den Anlass etwas frü-
her als vorgesehen beendet haben, mir 
hat es gefallen und ich denke wir kom-
men im nächsten Jahr wieder.   WeMe

Mit einem grossen Jubiläumsfest feierte 
der Ornithologische Verein Hombrechti-
kon kürzlich seinen 100. Geburtstag im 
Gemeindesaal in Hombrechtikon.

Der 1912 von fünf Kleintierzüchtern 
und Naturschützern gegründete Verein 
zählt heute rund 100 Aktivmitglieder. 
Eingeladen zur Feier waren auch umlie-
gende OV-Vereine und Ortsvereine. Zu 
den ersten Gratulanten gehörte Gemein-
depräsident Max Baur, der als Dirigent 
des Sängervereins die Gäste zuvor musi-
kalisch auf die Feier einstimmte. 

Gratulationsworte von höchster Stel-
le überbrachte Kurt Lirgg von «Klein-
tiere Schweiz». Vom Zürcher Kleintier-
verband erwähnte Urs Weiss das 
Engagement des OVH, und Xaver Jutz 
vom Zürcher Vogelschutz/Birdlife  Zürich 
überreichte Präsident Ruedi Gold-
schmid ein Bäumchen, das symbolisch 

für den OVH die nächsten 100 Jahre 
wachsen soll.

Die musikalischen Geburtstagslich-
ter leuchteten, als der Sängerverein das 
«Züriseelied» und «Montanara» anstimm-
te. In «100 Jahre – 100 Bilder» stellte 
Ernst Sonderegger eine Diaschau zusam-
men, wofür er viele Stunden im Archiv 
gegraben hatte. Eine Kurzchronik in Bil-
dern, die an den Futtermangel während 

der Weltkriege, die Fasanenaussetzung 
am Lützelsee, die Storchenansiedlung 
und 97 Taten mehr erinnerte. 

Lachsalven erspielte sich der Über-
raschungsgast aus dem Appenzellerland, 
der als Briefträger auftrat. Er brachte 
eine zehnstöckige Geburtstagstorte mit 
100 «Hochlandhasen», die sich als Gold-
hasen entpuppten.

Zehn Präsidenten leiteten in den 100 
Jahren die Geschicke des OVH. Entspre-
chend ihrer Amtsjahre wurden Kerzen 
auf die Bühne getragen, sodass schliess-
lich 100 Lichter zum «Happy Birthday» 
des Sängervereins flackerten.

Der gelungene Jubiläumsabend mit 
rund 200 Teilnehmern zeigt, dass der 
OVH ein bekannter und aktiver Verein in 
Hombrechtikon ist, heute jedoch mehr 
Naturschutzmitglieder als Kleintierhal-
ter zählt. Susanne Scheidner

100 Jahre OVH – grosses 
Jubliläumsfest im Gemeindesaal
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Rothenthurmer 
Hochmoor

Bei regnerischer, kühler Witterung fuh-
ren 13 Frühaufsteher am 6. Mai zur na-
turkundlichen Exkursion ins Hochmoor 
von Rothenthurm. Das Hochtal der Bi-
ber, die Ebene zwischen Rothenthurm 
und Biberbrugg, gilt als Moorlandschaft 
von besonderer Schönheit und von nati-
onaler Bedeutung. 

Die Teilnehmer waren beeindruckt 
vom Mosaik von Riedwiesen, Streueland, 
Moorwäldli, Flach- und Hochmoore und 
Nutzwiesen.  Nicht zu übersehen sind 
auch die Spuren von früheren Nutzun-
gen, unter anderem vom Torfstechen. 
Obwohl kein optimales «Flugwetter» 
herrschte, konnten immer wieder Vögel 
beobachtet werden. Besonders erwäh-
nenswert sind: die Lerche mit ihrem 
Singflug, Goldammer, Braunkehlchen 
und der rufende Kuckuck. Vielfältig prä-
sentierte sich auch die Flora am Weges-
rand. Mehlprimel, Trollblume, Knaben-
kraut, das tiefgelbe «Ehrenzeieli» und 
noch vieles mehr erfreuten die Herzen 
der Betrachter. Bei einem wärmenden 
Kaffee in einer gemütlichen Gaststube 
liessen die 
OVH-ler den 
Vo r m i t t a g 
ausklingen. 
R.Dändliker

Bergvogel wochen-
ende in Vals

Vom 23. bis 26. Juni verbrachten 13 Per-
sonen ein verlängertes Bergvogel-Wo-
chenende in Vals. Dieses Jahr standen ge-
führte Exkursions-Wanderungen auf 
dem Programm. So hoffte man, einige 
«Leckerbissen» beobachten zu können. 
Bereits vor dem Hotel wurde der Gar-
tenrotschwanz entdeckt und über 50 
Mauersegler kreisten stets über dem 
Dorf. 

Der einheimische «Vogelkundler» Edi 
führte die OVH-ler zu den besten Beo-
bachtungsorten. Zwei junge Steinadler 
in ihrem Horst, viele Braunkehlchen, die 
in den prächtigen Blumenwiesen über 
dem Dorf ihre Brutplätze haben, häufig 
Baumpieper und auch einen Baum mit 
riesigen Spechthöhlen konnten bestaunt 
werden. An der Felswand entlang der al-
ten Zervreilastrasse beeindruckten die 
Felsenschwalbe und ihre Nester sowie 
der Mauerläufer. Im und am Valser-Rhein 
tummelten sich Bachstelzen-Familien, 
die Bergstelze und junge Wasseramseln. 
Auf einem Felsen überraschte eine Zipp-
ammer. Insgesamt wurden 43 Vogelarten 
angesprochen. Wer in der Natur etwas 
erleben will, muss alle seine Sinne öff-
nen und entdeckt so manch Unverhoff-
tes. Die Wanderer erfreuten sich am Mur-
meltier, der Steingeiss mit ihrem Jungen 
und dem Hasen, der unweit über den 
Weg hoppelte. Spannend war die Beo-
bachtung einer Gams im gegenüberlie-
genden, steilen und sehr felsigen Gelän-
de. Findet sie den Weg aus der Sackgasse? 

Die gute Kameradschaft und die Ge-
selligkeit beim Nachtessen rundeten ein 
in jeder Hinsicht gelungenes Wochenen-
de ab. Vielen Dank Reini Knödler für die 
gute Organisation. Rosmarie Dändliker

Morgen spazier-
gang in Feldbach

Am Sonntag, 1. April, um 7.15 Uhr trafen 
sich die 12 Teilnehmer bei etwas rauer 
Witterung am Bahnhof Feldbach. Nach 
der Begrüs sung erzählte uns Röbi Wein-
mann die Entstehung des Dorfnamens. 
873 schon erwähnt als Velebach was so 
viel bedeutet wie Bach mit Weiden.

Auf dem Weg übers Steihäldeli zu 
den Sandhofweihern hörten und sahen 
wir schon die «gängigen» Vögel (Spatz, 
Meisen aller Art, Buchfink, Grünfink, 
Kleiber). Weiter via Sandhof Richtung 
Chlaustobel, wo uns Röbi wieder einiges 
über die alte Klauserei und deren Ge-
schichte berichtete. Als diese aufgeho-
ben wurde bekam die Kirche Hombi, 
dank vehementem Einsatz von Kirchen-
pfleger U. Dändliker, die Requisiten. Wir 
gingen bis zum grossen Wasserfall und 
sahen Schlüsselblumen, der Buntspecht 
hämmerte und auch der Vogel des Jah-
res, der Zaunkönig, gab sein Bestes. 

Nächster Halt beim Schwösterrain, 
wo das Haus steht, welches zum militäri-
schen Alarmsystem aus dem 18. Jahrhun-
dert gehörte. Dort erfuhren wir, dass um 
1470 ein Schwesternhaus und im Schlatt 
unten ein Bruderhaus stand. Danach er-
folgte der Abstieg zur Balm und dem 
Grenzbach entlang zum Sageliweiher. 
Kurz vor der Einmündung in die Schlatt-
strasse präsentierte sich Hombi-Dorf mit 
Kirche wie eine Postkarte. Bei, bzw. in 
der Sagelibeiz beendete Röbi den ausge-
zeichnet geführten Spaziergang. WeMe



drückt. Die drei Lebenden brachten wir 
nach Uznach zur Pflege, wo man dem 
Flügelbruchpatienten den lädierten Flü-
gel amputierte und ihm so ein Weiter-
leben als Gehegestorch ermöglicht…

…konnte ein neuer Betreuer für den 
Waldlehrpfad im Trüllisberg gefunden 
werden. Walti Gross übergab nach mehr-
jähriger perfekter Betreuung sein Man-
dat an Jakob Müller, der bereits erste 
Pflegearbeiten ausführte…

…hatten einige Besucher der Pouletbeiz 
Glück, dass sie eines der Gratispoulet 
 zugelost bekamen. Herzlichen Dank  
für den Besuch an dieser besonderen 
Chilbi…

…sind noch viel mehr Bilder zu sehen 
auf www.andreasdaendliker.ch/ovh.
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Adressen ov-hombrechtikon.ch

Präsident Ruedi Goldschmid 
(Betreuer Eichwisweg 30 
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon 
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster 
 Bodenacher 
 8618 Oetwil am See 
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner 
 Oberhausenstrasse 21 
 8712 Stäfa 
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Rita Eberhard 
 Hasel 6 
 8634 Hombrechtikon 
 Telefon 055 244 11 76
Abteilung  Werner Meili  
Naturschutz Schachenweg 7c 
 8633 Wolfhausen 
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ernst Honegger jun. 
Kleintierzucht Zelg 2 
 8634 Hombrechtikon 
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert 
(Betreuer Sunnenbachweg 7 
Tauben) 8634 Hombrechtikon 
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell) Eilweg 8 
 8634 Hombrechtikon 
 Telefon 055 244 30 37

Für alle Motorgeräte-Reparaturen:
LANDMASCHINEN
TRAKTOREN

RASENMÄHER
8714 Feldbach

Telefon 055 244 24 15 Fax  055 244 30 52
www.elmerservice.ch

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.
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…und ausserdem…

…erhielt der OVH zum Geburtstag von 
Birdlife Zürich einen ganzen Baum ge-
schenkt. Die Eiche wird am Weg vom 
 Hasel in die Hueb gepflanzt und jeden 
OVH-ler an das 100-jährige Jubiläum er-
innern, jedem Spaziergänger in 50 Jah-
ren Schatten spenden…

…erfreuen sich die Wildbienen an der 
wunderschönen Rabatte mit einheimi-
schen Pflanzen direkt vor ihrer «Haus-
türe» bei der Zivilschutzanlage…

…wurde der OVH auch vom Verkehrs-
verein beschenkt, nämlich mit einem 
Ruhebänkli…

…können Schweizer Geflügelzüchter an 
der Europaschau in Leipzig nicht aus-
stellen, denn die Tiere müssen geimpft 
sein. Doch in der Schweiz ist das Impfen 
von Geflügel nicht erlaubt. Die einzige 
derzeitige Möglichkeit: Die Hühner, 
 Hähne, Enten dürfen sich in Leipzig zur 
Schau stellen, müssen aber dort bleiben, 
dürfen nicht mehr zurückreisen. Es lebe 
Europa…

...sind in diesem Sommer zwei Storchen-
horste abgestürzt. Vom einen Horst über-
lebten beide flugunfähigen Jungen den 
Absturz nicht. Vom zweiten Horst über-
lebten von den vier fast flugfähigen 
 Jungen zwei den Absturz, einer kam mit 
einem gebrochenen Flügel davon und 
einer wurde von der Horstmasse er-

Die nächsten Termine des OVH

>   Samstag, 15. September 2012 
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

>  Samstag/Sonntag, 6./7. Oktober 2012 
Birdwatch auf der Lutikerhöhe 
9.00 bis 16.00 Uhr

>  Samstag, 13. Oktober 2012 
«Kleinvieh beim Grossvieh»

>  Freitag, 19. Oktober 2012 
Herbstversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag, 20. Oktober 2012 
Geflügelvorbewertung 
8.00, Weinschenke, Herschmettlen

>  Samstag, 27. Oktober 2012 
Taubenvorbewertung des ZTV 
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

>  Samstag, 17. November 2012 
Kaninchenvorbewertung 
8.00 Uhr Im Langacher (Hürlimann)

>  Samstag, 17. November 2012 
Spechthöhlen suchen und markieren 
9.00 Uhr ab Gemeindehaus

«100 Jahre – 100 Bilder»
OVH 1912–2012

Noch sind wenige Büchlein von der 
Diaschau, die am Jubiläumsabend ge-
zeigt wurde, erhältlich für 30 Franken. 
S. Scheidner, Telefon 044 926 34 94


